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Wesentliche Bestandteile des IEP 

 Zielgruppenspezifische Wissensvermittlung  

 Blended Learning 

 Fokussierung auf Übungen in Schulungen  

 Auslagerung von Lehr- und Lerninhalten in E-Learning-Materialien 

(Comicvideos, Leitfäden) 

 Klare Strukturierung auf Basis der Standards der Gemeinsamen 

Kommission IK des dbv und VdB und nach Niveaus wie bei 

Sprachzertifikaten entsprechend dem Student Life Cycle 

 Unterscheidung zwischen obligatorischen und optionalen 

Lerneinheiten 

 Anreize für Studierende  
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Lernvideos 

 Anna und Max (Studierende) und Julia (wiss. 

Mitarbeiterin) meistern mit Unterstützung der 

Bibliothekarin Frau Müller verschiedene Situationen 

mit IK-Bezug  

 Hohe Praxisnähe durch Szenarios  

 Dauer je max. 5 min > flexibles Lernen im 

Selbststudium in kleinen Häppchen 

 Fester Bestandteil der Vor- und Nachbereitung 

unserer Schulungen 

 Wissen der Teilnehmer_innen im Vorfeld der 

Schulungen angleichen 

 Audiovisuell ein besseres Verständnis und höheres 

Involvement der Lernenden erzielen 

  

http://www.dbwm.tu-berlin.de/iep/lernvideos/  

Seite 5 



Lernvideos 
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Top 7  

 

 Forschungsfrage ableiten (02:44 min)   

 Literaturdatenbanken verstehen (03:12 min)   

 Impact Factor verstehen (05:02 min)  

 Thema für wissenschaftliche Abschlussarbeit finden (03:40 min)   

 Literatur effizient verwalten (03:20 min)  

 Internetquellen bewerten (04:05 min)   

 Publikationstypen verstehen (3:36 min)  

 

 

 



Skript 

verfassen 

 Videoproduktion 
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Storyboards 
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 4 Musterkurse, die dupliziert werden 

 Einladungen / Erinnerungen erfolgen aus Moodle (ISIS2) heraus 

 Lernvideos stehen auf YouTube-Kanal, in Moodle (ISIS2) wird darauf verlinkt 

 Auch andere Materialien werden eingebunden  

 

 

 Demo s. https://isis.tu-berlin.de/course/view.php?id=2220  
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Integrierte Lernerfahrung in Moodle (ISIS2) 

 



 Expertise von Fachleuten wird empfohlen 

 Mit Storyboards roten Faden und Zeitlimit überprüfen 

 Ggf. Inhalte auf mehrere Videos aufteilen 

 Storyboards durch fachfremde Personen / Nutzer_innen testen lassen 

 Realistischen Projektplan erstellen  

 Aktualisierung der Videos als laufende Aufgabe definieren 

 YouTube Analytics reicht für Evaluierung nicht aus 
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Fazit 
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E-Mail: beate.guba@tu-berlin.de, infokompetenz@wm.tu-berlin.de  

Tel: +49 (0)30 314 23694 

Website: www.dbwm.tu-berlin.de 

YouTube: www.youtube.com/user/TUBerlinDBWM 

Facebook: www.facebook.com/TUBerlinDBWM 
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